
 

 

Der Tiroler Gemeindeverband lädt zu einer besonderen Veranstaltung der neuen 

Reihe der „Tiroler Kommunalgespräche“ ein: 

Die Lenkung der Verkehrsströme stellt die Tiroler Gemeinden vor große 

Herausforderungen. Zum einen soll der Bevölkerung in peripheren Gebieten der 

Zugang zu öffentlichen Dienstleistungen erleichtert werden. Zum anderen ist es 

durchaus wichtig, Nachhaltigkeitsimpulse in der Mobilität zu setzen. Doch wie 

lassen sich beide Faktoren erfolgreich verknüpfen? Die Tiroler 

Kommunalgespräche befassen sich mit dieser Thematik. 

In spannenden Impulsvorträgen werden zunächst die Grundzüge der 

intelligenten Mobilität im ländlichen Raum von Univ.-Prof. Markus Mailer von der 

Universität Innsbruck erläutert. Anschließend wird Bgm. Peter Brandauer ein 

Best-Practice-Beispiel vom Salzburger Land vorstellen. Dabei wird aufgezeigt, 

wie die Gemeinde Werfenweng ein Modellort für sanfte Mobilität geworden ist 

und auf einen autofreien Tourismus setzt. 

 

 

 

 

02. Mai 2019, 18:00 Uhr 

Neue Mittelschule Westendorf 

Sennereiweg 4, 6363 Westendorf 

 

 

 

Programm 

18:00 Uhr  Begrüßung durch Mag. Ernst Schöpf, Präsident des Tiroler 

Gemeindeverbandes 

 Einführung und Moderation durch Magnus Gratl, GemNova 

18:15 Uhr „Intelligente Mobilität – Ja! Aber was ist das? 

Trends, Anforderungen, Strategien für die Mobilität der Zukunft“ 

Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Markus Mailer, Universität Innsbruck 

19:00 Uhr „Werfenweng – die Pioniergemeinde in der Mobilitätswende“ 

Bgm. Dr. Peter Brandauer, Bürgermeister Gemeinde Werfenweng 

19:45 Uhr Schlussworte und Resümee 

Dr. Johannes Ortner, Sprecher der Raiffeisen-Bankengruppe Tirol 

20:00 Uhr Vernetzung und gemütlicher Ausklang bei Getränken und kleinen 

  Schmankerln 

 

21:00 Uhr  Ende 

 
 

Um Anmeldung bis zum 25.04.2019 unter gemeindeentwicklung@gemnova.at 
oder telefonisch unter +43 (0)50/471146  wird gebeten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Einladung  

zum 2. Tiroler Kommunalgespräch 

„Intelligente Mobilität für intelligente Gemeinden“ 

 


